
 

 

               Zum Umgang mit dem Handbuch, Bd. II 

Stellwerke einer älteren Version, die in die neue geladen und dort durch Klick auf das 

Diskettensymbol gespeichert werden, sind dann unter einer älteren ESTWGJ-Version 

nicht mehr aufrufbar.  

 

Dieser Text gibt Hilfestellung zum Umgang mit dem neuen Handbuch.  

Es gibt keinen vorbereitenden Text im Handbuch, Bd. I. 
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Alle im Handbuchtext  genannten Firmennamen, Produkte oder Produktnamen sind Eigentum der jeweiligen Firmen;  

sie werden hier nur zum Zwecke der Information erwähnt.
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1.   Einleitung 

1.1.   Übersicht 
Mit der Ausgabe der Version 5.1 verfügt ESTWGJ nun über zwei Handbücher. Da ist zum 

einen das bereits aus früheren Versionen bekannte Handbuch in PDF, das nun Handbuch I  

genannt wird. Dieses Handbuch ist unverändert übernommen worden; es besteht insgesamt 

aus 269 Seiten. 

Zur Dokumentation der vielen neuen oder geänderten Funktionen, die ab der Version 5.1 

vorliegen, wurde ein zweites Handbuch verfasst, das im Programm unter dem Ordner 

Handbuch II zu finden ist. Dieses Handbuch besteht nicht mehr aus einem 

zusammenhängenden Text, sondern ist eine Sammlung von Einzeltexten in PDF-Form. 

Die Auflösung in Einzeltexte bietet den Vorteil der schnelleren Änderung, die dann nicht 

mehr in die Systematik eines ganzen Buches hineingreift. Weiterhin lassen sich diese 

kürzeren Texte bei Bedarf bequemer ausdrucken. Insgesamt legt ESTWGJ hier weitere  

200 Seiten (ca.) vor. 

Achtung: Nicht erschrecken! Sie müssen nicht auf Anhieb 450 Seiten lesen, bevor ein Zug 

fahren kann. Lesen sie bitte das Kapitel 3 „Lesevorschlag“ in diesem Text, das Ihnen eine 

Art Leitfaden zur Orientierung anbietet. 

 

1.2.   Aufruf der Handbücher aus ESTWGJ 
Zum Lesen der Handbücher benötigen sie eines der bekannten PDF-Leseprogramme, das auf 

Ihrem Rechner unabhängig von ESTWGJ installiert sein muss. 

Beide Handbücher sind dann aus ESTWGJ direkt aufrufbar:  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

1.3.   Der Speicherort der Handbücher 
Sie befinden sich im Hauptordner des Programms. Von dort können Sie diese auch mit den 

bekannten Windows-Befehlen direkt erreichen und öffnen.  

 

 

 

 

Der Speicherort des Programmordners hängt von Ihren individuellen Einstellungen bei der 

Installation des Programmes ab.  

Im Normalfall lautet der Pfad:  C:\Programme\Grandjean\ESTWGJ_V5.1\*.* 
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2.   Die Verbindung  zwischen den beiden Handbüchern 

2.1.   Allgemeine Erläuterungen 
Die Kapitel den neuen Handbuchs, Bd. II können in drei verschiedenen Formen mit den 

Handbuch Bd. I verbunden sein. 

a)   Sie ersetzen ein Kapitel oder einen Abschnitt des ersten Handbuches. 

b)   Sie ergänzen oder ändern Teile eines Abschnittes des ersten Handbuches. 

c)   Sie sind vollständig neu und haben keine Beziehung zum Band I.  

 

Auf diese Beziehung wird immer im Deckblatt des jeweiligen Kapitels aus dem Handbuch, 

Bd. II hingewiesen. Weiterhin können Verweise auch ergänzend im Text auftreten. Es 

empfiehlt sich, wenn der entsprechende Sachverhalt aus dem Handbuch BD. I nicht mehr 

präsent oder noch unbekannt ist, den jeweiligen Abschnitt aus dem Band I hinzuzuziehen. 

Beispiel für einen Verweis auf Band I zu Beginn eines Textes: 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Dieser Text ergänzt die Kapitel 2.7.  „Die Zuglenkung des Stellwerks ESTWGJ“  und  

3.10 „Zuglenkung (autom. Fahrstraßenanstoß) einrichten “ aus dem Handbuch, Bd. I. 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

2.2.   Die neuen Texte und ihre Bezugskapitel im Band I 
 

2.2.1.   Texte, die Kapitel des Handbuches I ersetzen 

-  Die ESTWGJ-Einstellungen ab Version …                                     Kapitel     3.11      

-  Die Signalmelder ab Version…                                                       Kapitel     3.7.4      

-  Die Tischfeldbearbeitung ab Version…                                          Abschnitt 3.1.5.3   

 

2.2.2.   Texte, die Kapitel des Handbuches I ergänzen oder ändern 

-  Die Selbstblock auf eingleisigen Strecken  ab Version…               Kapitel 2.8 u.3.9.5.2  

-  Die erweiterten Funktionen der Zwieschutzweichen ab Version..  Abschnitt 3.6.5  

-  Die erweiterten Funktionen des Fahrstraßeneditors ab Version..    Kapitel 3.9. 

-  Die erweiterten Funktionen der Zuglenkung ab Version….            Kapitel 2.7 u. 3.10  

-  Die Neuerungen der XpressNet-Steuerung ab Version….               Abschnitt 3.2.2.4.2 

-  Die Tastenfelder ab Version….                                                        Kapitel 2.4 u. 3.8  

-  Die Tischfelder ab Version….                                                          Kapitel 2  u. 3.1  

-  Digitalsysteme und Dekoder ab Version….                                     Kapitel 3.2 bis 3.4  

-  Die Zughilfsstraßen ab Version….                                                   Kapitel 3.9. 

-  die Zusatzsignale ab Version….                                                       Abschnitt 2.3.3 u. 3.7.3.3  

   

2.2.3.   neue Texte zu neuen Funktionen 

-  Zum Umgang mit dem Handbuch II ( der vorliegende Text) 

-  Die Streckenblockfunktionen ab Version… 

-  Die Bahnhofslupen ab Version… 

-  Die Durchrutschwege ab Version… 

-  Die Fahrstraßen-Funktionselemente ab Version… 

-  Die Gleissperren ab Version… 

-  Die Gruppenausfahrsignale ab Version… 

-  Die Systemuhr ab Version… 

-  Übersicht zu den Neuerungen der Version 5.1 
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4.   Lesevorschläge 
 

Das Wichtigste zuerst: Sie müssen nur die Texte der Funktionen lesen, die Sie auch 

implementieren möchten. Für fortgeschrittene Stellwerksenthusiasten bietet ESTWGJ eine 

Fülle von sehr speziellen Anwendungen (z. B.: D-Wege, Erlaubnisblock, Gruppenausfahrten, 

Zwieschutz), deren Funktionalität und Edititionsanweisungen nur dann für Sie wichtig 

werden, wenn Sie diese Funktionen auch tatsächlich einsetzen möchten. 

Daher können die nachstehenden Lesevorschläge auch nur als eine Anregung verstanden 

werden. 
 

4.1.   Lesevorschlag bei bereits bekanntem Handbuch, Bd. I 
 

Wie bereits oben erläutert, empfiehlt es sich, die Handbuchtexte des Bandes I gemäß den 

Verweisen in Band II hinzuzuziehen. 

Reihenfolge der Texte: 

- Bd. II: Übersicht zu den Neuerungen… 

- Bd. II: Die ESTWGJ-Einstellungen …  

- Bd. II: Die Tischfelder… 

- Bd. II: Die Bahnhofslupen… 

- Bd. II: Die Tischfeldbearbeitung… 

- Bd. II: Die erweiterten Funktionen des Fahrstraßeneditors…. 

- Bd. II: Digitalsysteme und Dekoder… 

- Bd. II: Weiter, je nach Präferenzen   

Wenn Sie ein bereits erfahrener Nutzer sind, dann beachten sie besonders die oben 

aufgeführten Texte zu den neuen Funktionen.       
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4.2.   Lesevorschlag beim ersten Zugang zu beiden Handbüchern 
Achtung: Beispielstellwerke werden aufgrund der gewachsenen Programmgröße im Augenblick nicht 

mehr mitinstalliert. Sie können diese unter ESTWGJ@t-online.de 

anfordern. 

Zur Einführung: 

      -    Bd. I:  Kapitel 2 (zum Lernen der Bedienung)  

      -    Bd. I:  Kapitel 1 (siehe Bemerkung zu den Beispielstellwerken) 

      -    Bd. II: Übersicht zu den Neuerungen…  

Zur Edition eines ersten Pultes (ab hier bitte mit praktischen Versuchen verbinden): 

      -    Bd. I:  Kapitel 3.1 Pulte editieren… 

      -    Bd. II: Die Tischfelder… 

      -    Bd. II: Die Bahnhofslupen… 

      -    Bd. II: Die Tischfeldbearbeitung… 

      -    Bd. II: Die ESTWGJ-Einstellungen…  

      -    Bd. I:  Das Festlegen der Stellwerksnummer 

Zur Inbetriebnahme des Digitalsystems: 

      -    Bd. I:  Kapitel 3.2.  Verbindung zum Digitalsystem 

      -    Bd. II: Digitalsysteme und Dekoder… 

      -    Bd. I: Kapitel 3.3  Funktionsdekoder einrichten 

      -    Bd. I: Kapitel 3.4  Rückmeldedekoder einrichten 

Zur Einrichtung der Gleisabschnitte und Weichen (Elemente): 

      -    Bd. I: Kapitel 3.5  Gleisabschnitte einrichten 

      -    Bd. I: Kapitel 3.6  Weichen einrichten  

      -    Bd. II: Die Gleissperren …..  

     -    Bd. II: Die erweiterte Funktion der Zwieschutzweichen… 

Zur Einrichtung der Signale: 

      -    Bd. I:  Kapitel 3.7  Signale einrichten 

      -    Bd. II: Die Signalmelder …..  

      -    Bd. II: Die Gruppenausfahrsignale ….. 

Zur Einrichtung der Tasten: 

      -    Bd. I:  Kapitel 3.8  Tasten und Zugstraßenspeicher einrichten 

      -    Bd. II: Die Tastenfelder …..  

Zur Einrichtung der Fahrstraßen: 

      -    Bd. I:  Kapitel 3.9  Fahrstraßen editieren         

      -    Bd. II: Die erweiterten Funktionen des Fahrstraßeneditors… 

      -    Bd. II: Der Streckenblock …..  

      -    Bd. II: Die Durchrutschwege in den Fahrstraßen….. 

      -    Bd. II: Die Fahrstraßenfunktionselemente …. 

      -    Bd. II: Die Zughilfsstraßen… 

      -    Bd. II: Die Zugsatzsignale… 

Zur Einrichtung von automatischem Streckenblock: 

      -    Bd. I:  Kapitel 2.8  Der Selbstblock 60 des Stellwerks ESTWGJ         

      -    Bd. I:  Kapitel 3.9.2.5.  Eine neue SBL60-Straße einrichten 

      -    Bd. II: Die erweiterten Funktionen des Fahrstraßeneditors…  

      -    Bd. II: Der Selbstblock auf eingleisigen Strecken …..  

Zur Einrichtung der automatischen Zuglenkung: 

      -    Bd. I:  Kapitel 2.7  Die Zuglenkung des Stellwerks ESTWGJ               

      -    Bd. I:  Kapitel 3.10. Zuglenkung (automatischer Fahrstraßenanstoß) einrichten 

      -    Bd. II: Die erweiterten Funktionen der Zuglenkung…  

 

 

                                 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
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